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Evangelium nach  
Markus 10, 46-52
Rabbuni, ich möchte wieder sehen 
können

In jener Zeit

als Jesus mit seinen Jüngern und 
einer großen Menschenmenge Jeri-
cho wieder verließ, saß an der Stra-
ße ein blinder Bettler, Bartimäus, 
der Sohn des Timäus.

Sobald er hörte, dass es Jesus von 
Nazaret war, rief er laut: Sohn Da-
vids, Jesus, hab Erbarmen mit mir!

Viele wurden ärgerlich und befahlen 
ihm zu schweigen. Er aber schrie 
noch viel lauter: Sohn Davids, hab 
Erbarmen mit mir!

Jesus blieb stehen und sagte: Ruft 
ihn her! Sie riefen den Blinden und 
sagten zu ihm: Hab nur Mut, steh 
auf, er ruft dich.

Da warf er seinen Mantel weg, 
sprang auf und lief auf Jesus zu.

Und Jesus fragte ihn: Was soll ich 
dir tun? Der Blinde antwortete: 
Rabbuni, ich möchte wieder sehen 
können.

Da sagte Jesus zu ihm: Geh! Dein 
Glaube hat dir geholfen. Im glei-
chen Augenblick konnte er wieder 
sehen, und er folgte Jesus auf sei-
nem Weg.

AUS DER FROHEN 
BOTSCHAFT

Die Schrift-Texte eines jeden Tages 
sind bequem zu inden über unsere 
Homepage
www.seelsorgeeinheit–badwald-
see.de (auf der Startseite unter 

„Perikopen“). 

Wer in einer gebundenen Bibel lesen 
möchte, dem sei der auf Seite 4 ab-
gedruckte Bibelleseplan empfohlen.

An diesem Sonntag wird der 
Weltmissionssonntag began-
gen. Die Kollekte ist für das 
Hilfswerk „missio“. Aber es 
geht um mehr.

Die Mission 
beginnt in uns
Liebe Gemeindemitglieder,
liebe Bürgerinnen 
und Bürger, 
liebe Gäste,

manch einer von Ihnen mag 
vielleicht denken: Weltmissi-
on, ist das nicht eine längst 
überflüssige Veranstaltung? 
Ist das nicht ein Relikt aus 
der Kolonialzeit? Was müssen 
wir andere in unsere Kirche 
locken, wo wir doch selbst 
genug Probleme mit ihr und 
in ihr haben? Ist nicht Welt-
mission heute zu ersetzen 
durch Dialog zwischen den 
Weltreligionen und Entwick-
lungshilfe?

Wer unter Weltmission ver-
steht, die Leute zu beschwat-
zen, damit sie in unseren Ver-
ein, Kirche genannt, eintreten, 
der missversteht Weltmission. 
Kirche ist nicht das Ziel der 
Weltmission, sondern das 
Mittel. In die Kirche einweisen, 
heißt über die Kirche hinaus-
weisen, heißt auf den hinwei-
sen, um den es der Kirche 
gehen muss, Jesus Christus. 
Wo Kirche sich selbst als letz-
tes Ziel der Verkündigung ver-
steht, hat sie ihre eigene Ver-
kündigung nicht verstanden.

Zwei Sätze, die es in sich ha-
ben, und die ich Ihnen gerne 
noch einmal ans Herz lege: 
In die Kirche einweisen, heißt 
über die Kirche hinausweisen, 
heißt auf den hinweisen, um 
den es in der Kirche gehen 
muss, Jesus Christus. Wo Kir-
che sich selbst als letztes Ziel 
der Verkündigung versteht, 
hat sie ihre eigene Verkündi-
gung nicht verstanden.

Und ganz wichtig dabei: Kir-
che, das ist nicht der Papst 
oder die Bischöfe oder die 
Institution. Nein, Kirche, das  
sind wir alle. Die Gemein-
schaft der Getauften. Eine 
Gemeinschaft, die über den 
Tellerrand der eigenen Kir-

chengemeinde hinausreicht. 
Eine Gemeinschaft mit all 
den Christinnen und Chris-
ten auf der ganzen Welt. Und 
eben auch eine Gemeinschaft 
über alle Konfessionsgrenzen 
hinweg, die in der einen Taufe 
gründet, in dem einen Herrn, 
in dem einen Glauben. 

Also geht es darum, dass wir 
über uns hinausweisen. Dass 
wir auf Christus hinweisen. 

Und das tun wir am besten, 
indem wir ihm ähnlich sind 
und / oder immer ähnlicher 
werden. In Wort und Tat. Eine 
anspruchsvolle Aufgabe. Des-
halb beginnt die Mission wohl 
oder übel in mir, in meiner eige-
nen kleinen Welt, in dem, was 
mich ausmacht und umgibt. 

Ein kleines Gedankenexpe-
riment zum Schluss: Wenn 
da ein jeder Christ, eine jede 

Christin ernst macht, mit der 
ganz persönlichen Weltmis-
sion (und jetzt denke ich an 
über zwei Milliarden Christen 
auf der Welt); also, wenn da 
jeder ernst machen würde, 
das müsste sich doch auswir-
ken auf unseren blauen Plane-
ten. Da sind Sie sicher mit mir 
einig. Also, fangen wir doch 
einmal hier in Bad Waldsee 
damit an!  Pfr. Stefan Werner

WORT ZUM SONNTAG DER WELTMISSION

Allerheiligen
Am Festtag Allerheiligen (1. No-
vember) feiert die Kirche all die 
vielen Menschen, die vor Gott und 
den Menschen vorbildlich – als Hei-
lige – gelebt haben, deren Namen 
man aber nicht kennt. Der übrigen 
Verstorbenen gedenkt man an Al-
lerseelen (2. November). 
Es hat sich bei uns schon eingebür-
gert, dass bereits am Nachmittag 
des Allerheiligentags das Totenge-
denken auf den Friedhöfen began-
gen wird. Zu den Allerseelengottes-
diensten sind in besonderer Weise 
die Angehörigen der Verstorbenen 
von diesem Jahr eingeladen. 
Alle Gottesdienste an Allerheiligen 
/ Allerseelen sind auf Seite 2 aufge-
führt. Siehe auch S. 3.

Gott, 
ich sitze in diesem Boot,
eine Nussschale im tosenden Meer.
Das schützende Ufer
ist weit entfernt.
Die vertraute Heimat 
liegt hinter mir.
Die, die mich lieben, 
bangen um mich.

Gott, du bist Zuflucht und Stärke.

Gott, wir sitzen gemeinsam 
in diesem Boot,
eine Nussschale im tosenden Meer.
Wir spüren 
die Angst vor dem Tod.
Wir hoffen 
auf Rettung und Zuflucht.
Wir träumen 
von Heimat und Wärme.

Gott, du bist Zuflucht und Stärke.

Gott, du bist mit uns in diesem Boot,
eine Nussschale im tosenden Meer.
Unsere Augen sind auf dich gerichtet.
Unsere Herzen vertrauen dir.
Unsere Hände sind bereit, mit dir
an einer neuen Heimat zu bauen.

Gott, du bist Zuflucht und Stärke.
Motiv: Alemayehu Bizuneh 

© missio Aachen
Gebet: Katharina Bosl von Papp

Ein Fest der Solidarität
Die katholische Kirche begeht weltweit am 28. 
Oktober den Sonntag der Weltmission. Dieser ist 
vor allem ein Fest der Solidarität. Das Leitwort der 
diesjährigen Aktion ist „Gott ist uns Zuflucht und 
Stärke“ (Ps 46). In diesem Jahr gehört die beson-
dere Aufmerksamkeit den Christinnen und Christen 
in Äthiopien. 

Sie sind stolz auf eine kirchliche Tradition, die bis 
in urchristliche Zeiten zurückreicht. Der Glaube ist 
den Menschen Halt und Heimat in einer Region der 
Erde, die von politischen Krisen erschüttert und 
von Dürren bedroht ist. Äthiopien, obwohl eines 
der ärmsten Länder der Welt, ist Aufnahmeland für 
Flüchtlinge aus ganz Ostafrika.

Sie sind herzlich eingeladen im Gottesdienst um 
9.30 Uhr in St. Peter Einiges über Äthiopien zu er-
fahren und für die bedrängten Christen dort zu be-
ten. Mit ihren Spenden unterstützen Sie kirchliche 
Projekte in Äthiopien.

Im Anschluss an den Gottesdienst sind Sie ins Ge-
meindehaus St. Peter zu einer äthiopischen Kaffee-

zeremonie eingeladen. Eritreische Familien führen 
sie in diese schöne Form des gemeinschaftlichen 
Kaffeetrinkens ein. Außerdem können Sie bei einem 
Kaffeequiz Ihr Wissen über den Kaffee testen.

Bitte um Spenden
In allen Sonntagsgottesdiensten der vier Kirchen-
gemeinden unserer Seelsorgeinheit wird die missio-
Kollekte erbeten.

Die Solidaritätsaktion der 
Katholiken weltweit

Sonntag der
Weltmission

28. Oktober 2018



Sa, 27. Oktober
19.00 Uhr: EUCHARISTIE, St. Peter

So, 28. Oktober
30. Sonntag im Jahreskreis

Weltmissionssonntag
Missio-Kollekte 

9.30 Uhr: EUCHARISTIE in St. Pe-
ter. Gestaltet vom Ausschuss Mis-
sion, Entwicklung, Frieden
9.30 Uhr: Kleinkindergottesdienst 
im Gemeindehaus
10.00 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Frauenbergkapelle 
11.00 Uhr: EUCHARISTIE mit Tau-
fe in St. Peter

Di, 30. Oktober
9.30 Uhr: EUCHARISTIE, St. Peter
Anschließend Anbetung 

Mi, 31. Oktober
Keine 19.00-Uhr-EUCHARISTIE in 
der Frauenbergkapelle

Do, 1. November
ALLERHEILIGEN

9.30 Uhr: EUCHARISTIE, mitge-

GOTTESDIENSTE & mehr

EUCHARISTIEFEIERN, HAUPTGOTTESDIENSTE
staltet vom Kirchenchor, in St. Pe-
ter
10.00 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Frauenbergkirche
14.00 Uhr: Gräberbesuch auf dem 
Friedhof am Schorren
14.00 Uhr: Gräberbesuch auf dem 
Alten Friedhof

Fr, 2. November
ALLERSEELEN

Kollekte für Priesterausbildung 
in Osteuropa

19.00 Uhr: EUCHARISTIE in 
St. Peter, für unsere Verstorbenen

Sa, 3. November
19.00 Uhr: EUCHARISTIE, St. Pe-
ter

So, 4. November
31. Sonntag im Jahreskreis 

9.30 Uhr: EUCHARISTIE in St. Pe-
ter
Keine EUCHARISTIE um 10.00 Uhr 
in der Frauenbergkapelle 
11.00 Uhr: EUCHARISTIE in 
St. Peter

ST. PETER  
BAD WALDSEE

 St. Peter –  
Wir beten für unsere  
Verstorbenen
Samstag, 27. Oktober
Jhtg. Lorenz, Ida und Helene Sin-
ger; Jhtg. Otto Schnitzler; Jhtg. 

Margareta Pfeiffer; Robert Gnannt; 
Rosa Lampater; Anton Denninger; 
Pius und Hermann Pfeiffer; Hans 
und Hans-Peter Bohner; Fanny 
und Hermann Sigg; Walter, Roland 
und Bernd Bundschuh
19.00 Uhr, St. Peter

WEITERE GOTTESDIENSTE / GEBETSZEITEN

Sa, 27. Oktober
18.20 Uhr: Rosenkranzgebet in 
St. Peter
So, 28. Oktober
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet in 
St. Peter 
19.30 Uhr: Gebet in Mittelurbach

Mo, 29. Oktober
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Di, 30. Oktober
19.00 Uhr: Rosenkranzgebet in 
Steinach

Mi, 31. Oktober
9.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in Vol-

kertshaus
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Fr, 2. November
9.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
Steinach
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Sa, 3. November
18.20 Uhr: Rosenkranzgebet in 
St. Peter

So, 4. November
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet in St. 
Peter 
18.30 Uhr: Gebet in Mittelurbach
18.30 Uhr: Lobpreis in der Frauen-
bergkapelle

ST. PETER UND PAUL 
REUTE

ST. PETER UND PAUL 
REUTE

Fr, 26. Oktober
19.00 Uhr: Rosenkranz
19.30 Uhr: EUCHARISTIE, Pfarrkir-
che Reute

So, 28. Oktober
30. Sonntag im Jahreskreis

Weltmissionssonntag
Missio-Kollekte

10.30 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Pfarrkirche
Zeitgleich: „Kinder 
hören Gottes Wort“ 
im Oratorium. The-
ma: Heilige – was 
waren das für Men-
schen?
17.30 Uhr: Vesperfeier mit den 
Schwestern in der Pfarrkirche
19.00 Uhr: EUCHARISTIE in Gais-
beuren 

Mo, 29. Oktober
18.00 (!) Uhr: Andacht in Kümmeraz-
hofen 

Di, 30. Oktober
7.45 Uhr: EUCHARISTIE, Gaisbeuren
17.30 Uhr: Rosenkranz – Lobpreis-
Anbetung in Gaisbeuren
19.30 Uhr: Probe Cäcilienverband 
in Pfarrkirche

Mi, 31. Oktober
9.00 Uhr: Probe Cäcilienverband in 
Pfarrkirche
11.00 Uhr: Abschlussgottesdienst 
Cäcilienverband in Pfarrkirche. Die 
Kirchengemeinde ist dazu herzlich 
eingeladen. Siehe Seite 3.

Do, 1. November
ALLERHEILIGEN

10.30 Uhr: EUCHARISTIE in Pfarr-
kirche mit dem Kirchenchor
14.00 Uhr: Gräberbesuch mit Seg-
nung auf dem Friedhof mit musi-
kalischer Begleitung der Musikka-
pelle Reute-Gaisbeuren
19.00 Uhr: Gebet um geistliche Be-
rufung in der Pfarrkirche

Fr, 2. November
ALLERSEELEN

19.00 Uhr: Rosenkranz
19.30 Uhr: EUCHARISTIE mit Ge-
denken an die Verstorbenen des 
Jahres

So, 4. November
31. Sonntag im Jahreskreis

10.30 Uhr: EUCHARISTIE im Dorf-
gemeinschaftshaus in Gaisbeuren 
zum Leonhardsfest mit Team und 
Band vom Familiensonntag
13.00 Uhr: Pferdesegnung mit an-
schließendem Leonhardsritt
12.15 Uhr: Tauffeiern in der Pfarr-
kirche Reute

AUS DEN KIRCHENBÜCHERN VON ST. PETER
Das Sakrament der Taufe empingen: Benedikt Fakler; Gereon Winkel-
mann
Zum ewigen Leben wurden abberufen: Gertrud Bauer (92 Jahre); 
Adolf Liebel (84 Jahre)

So, 28. Oktober
30. Sonntag im Jahreskreis

Weltmissionssonntag
Missio-Kollekte

9.00 Uhr: EUCHARISTIE

Di, 30. Oktober
Kein Rosenkranz um 18.30 Uhr
Keine EUCHARISTIE um 19.00 Uhr 

Mi, 31. Oktober
18.00 Uhr: Rosenkranz

Do, 1. November
ALLERHEILIGEN

14.00 Uhr: EUCHARISTIE und Grä-
berbesuch, mit Kirchenchor

Do, 2. November
ALLERSEELEN

17.00 Uhr: Rosenkranz für die Ver-
storbenen

So, 4. November
31. Sonntag im Jahreskreis 

9.00 Uhr: EUCHARISTIE 

ST. JOH. EVANGELIST 
MICHELWINNADEN

ALLERHEILIGEN
Michelwinnaden: Der Allerheili-
gen-Gottesdienst (1. November), 
mitgestaltet vom Michelwinnader 
Kirchenchor, schließt auch das Ge-
denken an die Verstorbenen dieses 
Jahres mit ein. Beginn um 14.00 
Uhr in St. Johannes Evangelist. 
Anschließend Gräberbesuch.

ROSENKRANZ
Zum Abschluss des Rosenkranz-
monats gibt es am 31. Oktober um 
18.00 Uhr in der Pfarrkirche Michel-
winnaden das Rosenkranzgebet, 
gestaltet mit Liedern und Texten 
unter dem Leitwort: „Warum tut es 
gut, den Rosenkranz zu beten?“ 
Außerdem besteht am 2. November, 
am Allerseelentag, die Möglichkeit, 
um 17.00 Uhr einen Rosenkranz 
für unsere Verstorbenen zu beten. 
Herzliche Einladung. Gabi Geray

Sa, 27. Oktober
14.30 Uhr: Tauffeier der Familie 
Simone und Andreas Sontag in 
St. Sebastian

So, 28. Oktober
30. Sonntag im Jahreskreis

Weltmissionssonntag
Missio-Kollekte 

9.15 Uhr: EUCHARISTIE im Pfarr-
saal 

Mo, 29. Oktober
18.00 Uhr: Eucharistische Anbe-
tung in Osterhofen 

Do, 1. November
ALLERHEILIGEN

14.00 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Gemeindehalle unter Mitwirkung 
des Kirchenchores
Anschließend Gräberbesuch 

Sa, 3. November
14.30 Uhr: Tauffeier der Familie Ste-
fanie Riß und Stefan Oelschlegel in 
St. Sebastian 

So, 4. November
31. Sonntag im Jahreskreis

9.15 Uhr: EUCHARISTIE im Pfarr-
saal

ST. JOHANNES BAPTIST  
HAISTERKIRCH

 Haisterkirch – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen
Sonntag, 28. Oktober
Für verstorbene Geistliche; Jo-
hann Georg und Joseine Gams; 
Erwin Bühler; Hans und Anton 
Gams, Anton Merk; 1. Jahrtag 
von Anna Krattenmacher, Hais-
terkirch
9.15 Uhr, Pfarrsaal

ROSENKRANZ
Sonntag, 28. Oktober im Pfarr-
saal: für die Trauernden

 Reute – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen
Sonntag, 28. Oktober
10.30 Uhr, Pfarrkirche
Friedrich, Anna und Gisela Ober-
hofer; Johannes, Maria und Isidor 
Ort; Gebhard Lorinser u. v. Ge-
schwister; Verstorbene der Fam. 

Georg Zehrer mit Geschwister 
Schmid; Josef Dangel und Anna 
Gams

19.00 Uhr, Gaisbeuren
Franz Pfaff u. v. A.; Max Beck

Freitag, 2. November
19.30 Uhr, Pfarrkirche
Alexander Kirchgessner; 
Franz Schumann; Klara Schlude

REUTE

www.seelsorgeeinheit-badwaldsee.de  



BLICK in die GEMEINDEN

TERMINE ST. PETER

HAISTERKIRCH
Ministranten: Biblisch Kochen 
steht im Mittelpunkt der nächs-
ten Ministunde. Zunächst werden 
wir mit der Bibel arbeiten und da-
nach daraus kochen. Das Ganze 
indet in Hittelkofen in der EssBar 
bei Bettina Daiber statt. Aus ter-
mintechnischen Gründen wird die 
Ministunde auf Samstag, 27. Ok-
tober, verlegt. Eine Anmeldung ist 
erforderlich. Alles Weitere siehe 
WhatsApp-Gruppe!

Krabbelgruppe: Am Donnerstag, 
1. November (Allerheiligen) ist kei-
ne Krabbelstunde. Am Donnerstag, 
8. November, basteln wir eine La-
terne für den Martinsumzug. Für 
das Bastelmaterial ist gesorgt. 
Wir freuen uns immer über neue 
Gesichter – kommt einfach vorbei! 
Treffpunkt 9.30 Uhr im Pfarrsaal. 

Am Dienstag, 6. November, ist das 
Pfarrbüro Haisterkirch wegen einer 
Fortbildung geschlossen.

Die Jahresrechnung 2017 der Kir-
chengemeinde Haisterkirch liegt 
zur Einsichtnahme bis zum 5. No-
vember im Pfarrbüro Haisterkirch 
auf.

PFARRBÜRO
Am heutigen Donnerstag, 25. Ok-
tober, ist das Pfarrbüro St. Peter 
wegen Fortbildung geschlossen.

JAHRESRECHNUNG
Die Jahresrechnung 2017 der Kir-
chengemeinde St. Peter liegt in der 
Zeit noch bis 26. Oktober 2018 im 
Pfarramt St. Peter in Bad Waldsee 
zur Einsichtnahme durch die Kir-
chengemeindemitglieder auf.

Spenden-
konto 
Kirchturmsa-
nierung 
Volksbank 
Allgäu-Ober-
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REUTE
Der feierliche Abschlussgottes-
dienst der Diözesanchorfreizeit 
des Cäcilienverbandes indet am 
kommenden Mittwoch, 31. Oktober, 
um 11.00 Uhr in der Pfarrkirche in 
Reute statt. Rund 110 Sängerinnen 
und Sänger aus verschiedenen 
Teilen der Diözese nehmen derzeit 
an der traditionellen Chorfreizeit in 
den Herbstferien teil, die im Kloster 
Reute durchgeführt wird. Unter der 
Leitung der beiden Dekanatskir-
chenmusiker Ursula Jochim (De-
kanat Heilbronn-Neckarsulm) und 
Bernard Sanders (Dekanat Tuttlin-
gen-Spaichingen) erarbeitet der 
Chor ein musikalisches Programm 
und bringt es im Abschlussgottes-
dienst zur Aufführung. Es werden 
moderne Stücke und traditionelle 
Chorwerke zum Klingen kommen. 
Als Zelebranten sind Ordinariatsrat 
Dr. Gerhard Schneider sowie Präses 
Thomas Steiger am Altar. 
Der Cäcilienverband ist der Dach-
verband für alle Kirchenchöre 
der Diözese und umfasst an die 
250.000 Sängerinnen und Sänger, 
die aktiv zur Gestaltung der Liturgie 
beitragen. Es ist immer ein beson-
derer Höhepunkt, wenn einige von 
ihnen, einen großen Chor bildend, 

vereint singen und von Ihrer Über-
zeugung und Freude am Singen 
Zeugnis ablegen. 
Einladung an alle, diesen besonde-
ren Gottesdienst mitzuerleben. 

St. Leonhardsfest und -ritt: Am 6. 
November ist das Patrozinium des 
heiligen Leonhard, nach dem un-
sere Kirche in Gaisbeuren benannt 
ist. Am Sonntag davor indet heuer 
der Leonhardsritt mit zugehörigem 
Leonhardsfest statt. Wir beginnen 
mit einer Eucharistiefeier im Dorf-
gemeinschaftshaus in Gaisbeuren 
um 10.30 Uhr, begleitet vom Team 
und der Band vom Familiensonn-
tag. Nach dem Gottesdienst wird 
ein Mittagessen angeboten. Um 
13.00 Uhr indet die Pferdesegnung 
mit anschließender Reiterprozes-
sion nach Möllenbronn, Reute und 
zurück statt. Der Ein- und Auszug 
wird jeweils von der Musikkapelle 
Reute-Gaisbeuren begleitet. In der 
Zwischenzeit gibt es Kaffee und Ku-
chen und zur Unterhaltung werden 
wir „verzaubert“ mit dem Magier 
Zink. Um ca. 15.00 Uhr werden die 
Reiter zurückerwartet. Eingeladen 
sind alle Gemeindemitglieder von 
Reute-Gaisbeuren und natürlich 

auch Besucher aus der gesamten 
Seelsorgeeinheit und dem Umland. 
Am Dienstag, 6. November, indet 
dann in der Leonhardskirche in 
Gaisbeuren um 9.30 Uhr eine Eu-
charistiefeier zu Ehren des Hl. Leon-
hard statt. 

Wer hat Lust, am Heiligen Abend 
beim Krippenspiel in Reute mit-
zumachen? Herzliche Einladung an 
alle Kinder (im Alter von ca. letztes 
Kindergartenjahr bis einschließlich 
5. Klasse), beim Krippenspiel am 
Heiligen Abend in Reute mitzuspie-
len oder mitzusingen. Das erste 
Treffen, bei dem auch die Rollen 
verteilt werden, indet am Freitag, 9. 
November, um 16.00 Uhr im Kath. 
Gemeindehaus in Reute statt. Die 
kleinsten Akteure (Kindergarten-
kinder als Sternchen und Schäf-
chen ohne Sprechrolle) können 
wie immer telefonisch angemeldet 
werden. Einen kleinen Projektchor 
(4 Proben) soll es in diesem Jahr 
auch wieder geben. Alle interes-
sierten Kinder, gerne auch ältere, 
bitte einfach ebenfalls zum ersten 
Treffen kommen. Ansprechpartner 
sind Christel Sugg (Tel: 8407) und 
Simone Kibler (Tel. 49284).

AUS REUTES 
KIRCHENBÜCHERN

Das Sakrament der Taufe hat emp-
fangen: Michel Alexander Weber

FREUNDE VON  
ST. PETER

Einen Ausflug nach Lindau an die-
sem Samstag, 27. Oktober, organi-
siert der Freundeskreis St. Peter. 
Abfahrt ist um 7.42 Uhr mit dem 
Zug (Treffpunkt um 7.25 Uhr am 
Bahnhof Bad Waldsee.). Die An-
meldemöglichkeit endet morgen, 
Freitag, 26. Oktober, 12.00 Uhr 
(bei Monika Nold / Tel. 7705 oder 
Inge Bendel / Tel. 1822 oder per 
E-Mail an Anmeldungen@Freun-
deskreis-Sankt-Peter.de).

KRIPPENSPIEL
Erstes Treffen am 8. November: Bald ist Weihnachten: Komm und mach 
mit beim Krippenspiel! Wie in jedem Jahr laden wir Kinder ab der 1. Klasse 
ein, die Freude am Singen und Spielen haben und beim Krippenspiel mit-
machen wollen. Wir treffen uns zum Üben donnerstags um 17.00 Uhr im 
Chorraum des Gemeindehauses St. Peter. Beginn ist am 8. November.
Weitere Informationen bei Maria Hirthe, Tel. 3128

Heute (!), Donnerstag
Glaubensgesprächskreis „Wenn 
Gott sein Haus saniert“. Um 19.30 
Uhr im Gemeindehaus St. Pe-
ter (siehe Kirchenanzeiger vom 
18. Oktober, Seite 3).

Freitag, 26. Oktober 
Die Chorwürmer treffen sich um 
15.15 Uhr zur Probe im Gemeinde-
haus (Chorraum).

Dienstag, 30. Oktober
Freizeittreff um 14.00 Uhr im Ge-
meindehaus/Peterskeller.

Gräberbesuch 
am 1. November
Der Monat November mit seinen 
dunklen Tagen ist seit alter Zeit der 
Monat des Totengedenkens. Weil 
wir als Christen glauben und hof-
fen, dass mit dem Tod nicht alles 
zu Ende ist, dass wir weiter leben 
bei Gott, gehen viele an Allerheili-
gen, Allerseelen, dem Totensonn-
tag zu den Gräbern der Verstorbe-
nen, stellen dort Lichter auf und 
suchen Trost im Gebet.
Der 1. November geht auf eine iri-
sche Tradition zurück. Die Lichter, 
die auf die Gräber gestellt wer-
den, symbolisieren die Seelen der 
Verstorbenen. Die Gräber werden 
nicht nur deshalb mit immergrünen 
Zweigen geschmückt, weil das am 

Beginn des Winters sinnvoll ist, son-
dern weil Grün die Farbe der Hoff-
nung ist und immergrüne Pflanzen 
zudem Ausdruck der Treue sind.
Die „Andacht anlässlich des Grä-
berbesuchs“ auf dem Friedhof am 
Schorren und auf dem Stadtfried-
hof indet jeweils um 14.00 Uhr 
statt.

ALLERHEILIGEN UND ALLERSEELEN

2. November:  
Vom Tod zum Leben
Herzliche Einladung zum Gottes-
dienst für unsere Verstorbenen 
an Allerseelen um 19.00 Uhr in St. 
Peter. Wir wollen unserer Verstor-
benen gedenken, für sie beten und 
unserer Hoffnung Ausdruck verlei-
hen – ganz im Sinne des Wortes 
„Vom Tod zum Leben“.

Kuchenverkauf: Die Ministranten von St. Peter verkaufen an diesem 
Sonntag, 28. Oktober, nach den Gottesdiensten Kuchen auf dem Kirch-
platz. Der Erlös ist für die Minikasse bestimmt.

St. Peter hat neue
Oberministranten 
Bereits zu Beginn des neuen 
Schuljahres Mitte September hat 
die Leiterrunde der Minis ihre 
verantwortlichen Posten neu 
besetzt. Das Amt des Oberminis-
tranten übernehmen für ein Jahr 
Fabian Haidorf und Luisa Fluhr. 
Sie folgen Tina Reichle, Lara 
Kreuzberg und Maike Luzius nach, die im letzten Jahr die Ministranten-
gemeinschaft St. Peter angeführt haben. Es sind fast 130 Kinder und Ju-
gendliche, die aktuell bei den Ministranten mitmachen. Die beiden Ober-
minis werden von einem starken Leitungsteam unterstützt. Bei der Wahl 
Mitte September wurden auch alle weiteren Dienste vergeben, so dass 
sich die Last der Verantwortung auf viele Schultern verteilt. Erfreulich, 
dass sich auch dieses Jahr wieder etliche Minis zum Gruppenleiterkurs 
angemeldet haben. Das zeigt, dass auch künftig jugendliche Leiter die 
Ministrantenarbeit in St. Peter betreiben. 
Den zwei neuen Oberminis wünsche ich ganz viele Gaben von Gottes 
Geist, vor allem seine Kreativität, aber auch seine Geduld! Auf eine gute 
Zusammenarbeit!  Pfr. Stefan Werner

Konzert  
an Allerseelen in der 
Frauenbergkirche
Am 2. November um 16.00 Uhr 
indet in der Frauenbergkirche 
das Abschlusskonzert des Kam-
mermusikkurses des BDZ (Bund 
Deutscher Zupfmusiker) statt. 
Dieser Kammermusikkurs indet 
dieses Jahr zum ersten Mal in der 

Schwäbischen Bauernschule statt 
und die Musikerinnen und Musiker 
laden die Bevölkerung ganz herz-
lich zum Abschlusskonzert ein. In 
der Kurswoche wird in verschie-
denen Ensembles musiziert und 
geprobt und beim Konzert werden 
unter anderem Werke von A. Piaz-
zolla, C. Debussy, W.A. Mozart und 
J. Turina aufgeführt. Der Eintritt 
ist frei.

Projektchor startet 
am 8. November
Auch dieses Jahr wird der fest-
liche Gottesdienst, 9.30 Uhr, am 
1. Weihnachtstag in besonderer 
kirchenmusikalischer Weise mit-
gestaltet werden. Sängerinnen 
und Sänger, welche Freude haben, 
an diesem Weihnachtsgottes-
dienst mitzuwirken, sind zu den 
Chorproben herzlich eingeladen. 

Sie inden immer donnerstags 
von 19.30 Uhr bis 21.00 Uhr im 
Chorraum des Gemeindehauses 

St. Peter statt. Chorleiter Hermann 
Hecht wird die Jubelmesse von C. 
M. v. Weber einstudieren. Diese 
Messkomposition hat der Kompo-
nist seinerzeit als Auftragskom-
position anlässlich der Goldenen 
Hochzeit seines Königs in Dresden 
geschrieben. Gläubige Hoffnung, 
Gottvertrauen, verbunden mit Ju-
bel und überschwänglicher Freude, 
verquickt mit einem effektvollen 
Orchestersatz und romantischer 
Klangfülle, lassen diese Messkom-
position zu einem weihnachtlichen 
Musikerlebnis werden. Erster Treff: 
Donnerstag, 8. November.

WEBER-MESSE

Öffnungszeit am 
Dienstag geändert
Der SOLI-SATT-Laden der Kolping-
familie am Schwanenberg 2 ändert 
seine Öffnungszeiten. Ab dem 6. 
November haben wir auf vielfachen 
Wunsch dienstags am Nachmittag 
von 17.00 bis 17.30 Uhr geöffnet.
Freitags bleibt die Öffnungszeit 
weiterhin bei 10.30 bis 11.00 Uhr.
 Ihre SOLI-SATT Mitarbeiter

SOLISATT



SEELSORGEEINHEIT BAD WALDSEE

Leseabschnitte für jeden Tag 
gemäß dem 

aktuellen Lesejahr 
(Markus-Lesejahr / B) 

Heute, Donnerstag, 25. Oktober
Eph 3, 14 – 21; Lk 12, 49 – 53

Freitag, 26. Oktober
Eph 4, 1 – 6; Lk 12, 54 – 59

Samstag, 27. Oktober
Eph 4, 7 – 16; Lk 13, 1 – 9

Sonntag, 28. Oktober
L I: Jer 31, 7 – 9; L II: Hebr 5, 1 – 6; Ev: 
Mk 10, 46 – 52

Montag, 29. Oktober
Eph 4,32 – 5,8; Lk 13,10 – 17

Dienstag, 30. Oktober
Eph 5, 21 – 33; Lk 13, 18 – 21

Mittwoch, 31. Oktober
Eph 6,1 – 9; Lk 13,22 – 30

Donnerstag, 1. November
Eph 6,10 – 20; Lk 13, 31 – 35

Ökumenischer 
Bibel-Leseplan

Heute, Donnerstag: Offenbarung 6,1-8
Freitag: Offenbarung 6,9-17
Samstag: Offenbarung 7,1-8
Sonntag: Psalm 143
Montag: Offenbarung 7,9-17
Dienstag: Offenbarung 8,1-5
Mittwoch: Offenbarung 8,6-13
Donnerstag: Offenbarung 9,1-12

Sa, 27. Oktober
17.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Kapelle Maximilianbad
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Klinik am Hofgarten (Säulen-
halle)
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Waldsee-Therme

So, 28. Oktober
8.30 Uhr: Wort-Gottes-Feier im 
Krankenhaus

Mo, 29. Oktober
18.00 Uhr: Rosenkranz, Spitalkirche

Mi, 31. Oktober
17.00 Uhr: EUCHARISTIE im 
Wohnpark am Schloss
18.00 Uhr: Rosenkranz, Spitalkirche

Do, 1. November
9.30 Uhr: EUCHARISTIE in der Spi-

Gottesdienste für Kurgäste, Patienten 
und Heimbewohner – offen für jedermann

talkirche
8.30 Uhr: EUCHARISTIE im Kran-
kenhaus

Fr, 2. November
8.00 Uhr: EUCHARISTIE im Wohn-
park am Schloss
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Sa, 3. November
17.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Kapelle Maximilianbad
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier, Hof-
garten-Klinik (Säulenhalle)
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Waldsee-Therme

So, 4. November
8.30 Uhr: EUCHARISTIE im Kran-
kenhaus
17.00 Uhr: EUCHARISTIE im 
Wohnpark am Schloss

KUR- UND KRANKENSEELSORGE
Angebote der Rehaseelsorge
in den nächsten Tagen – 
offen für jedermannOFFEN FÜR JEDERMANNIN DER BIBEL 

LESEN

Zuständig auch für Michelwinnaden

Pfarramt / Pfarrsekretariat: Michaela Sproll, Tel. 12 48, Fax: 1479
Mail: KathPfarramt.Reute@drs.de 
Öffnungszeiten: Montags 15.30 bis 18.30 Uhr, mittwochs 9.00 bis 11.00 Uhr, don-
nerstags 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Pfarramt / Pfarrsekretariat: Gabriela Dörlinger, Cordula Bulling, Tel. 990 91-0
Mail: stpeter.badwaldsee@drs.de, Fax: 9 90 91-22
Öffnungszeiten: montags bis freitags 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr
zusätzlich donnerstags am Nachmittag von 14.00 bis 17.00 Uhr

Katholisches Pfarramt St. Peter und Paul Reute, Augustinerstr. 23

Kath. Pfarramt St. Johannes Baptist Haisterkirch, Rathausstr. 2
Pfarramt / Pfarrsekretariat: Heidrun Bayler, Tel. 51 27, Fax 4 91 13
Mail: stjohannesbaptist.haisterkirch@drs.de
Öffnungszeiten: dienstags 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

Katholisches Pfarramt St. Peter Bad Waldsee, Gut-Betha-Platz 9

Pfarrer Thomas Bucher: Gut-Betha-Platz 9, Tel. 990 91-14, thomas.bucher@drs.de
Pfarrer Stefan Werner: Gut-Betha-Platz 9, Tel. 990 91-13, stefan.werner@drs.de 
Diakon Dr. Marcel Görres: Gut-Betha-Platz 10, Tel. 990 91-16, Marcel.Goerres@t-online
Diakon Franz Fluhr: Tel. 0157/52 69 16 05, diakonfranzfluhr@kirche-reute-gaisbeuren.de
Diakon Klaus Maier: Tel. über Pfarramt: 990 91-0, klaus_maier@outlook.de
Pastoralreferent Egon Wieland: Klosterhof 1, Tel. 404-112, egon.wieland@drs.de
Gemeindereferentin Kerstin Ploil: Klosterhof 1, Tel. 409-41 78,  kerstin.Ploil@drs.de
Gemeindereferentin Sandra Weber: Klosterhof 1, Tel. 404-116, Sandra.Weber@drs.de

Pfarrämter / Pfarrsekretariate
Gerne sind wir für Sie da

Sei besiegelt mit der Gabe Gottes, dem Heiligen Geist – mit diesen Worten hat Prälat Brock am vergangenen Sonntag 69 
Jugendlichen aus der ganzen Seelsorgeeinheit in der Pfarr- und Wallfahrtskirche in Reute das Sakrament der Firmung gespendet. Zwei eindrucksvolle 
Gottesdienste, ein Prediger und eine Musik, die diesen den Stempel aufdrückten,  ein zufriedenes Firmteam und entscheidend: 69 bewegte junge Chris-
ten, so könnte man das Fazit ziehen. Hoffentlich eben kein Schlussfazit – auch wenn mit der Firmung zunächst einmal einen Punkt gesetzt wurde über 
die diesjährige Firmvorbereitung. Die Hoffnung bewegt uns als Pfarrer, dass das eine oder andere aus dieser Zeit die Jugendlichen mitnehmen. Dass 
sie wie in ihrem Motto-Lied spüren, dass da jemand ist, der für sie da ist, eben auch für ihren zukünftigen Lebens- und Glaubensweg. Und dass der Hl. 
Geist, der auf sie herabgekommen ist, sie antreibt, an Jesus und seiner Botschaft dranzubleiben.   Pfr. Bucher und Pfr. Werner

Fotos: Rudi Heilig

Die Kath. Kirchengemeinde St. Peter sucht ab sofort eine 

Stellvertretende Einsatzleitung 
der Organisierten Nachbarschaftshilfe

auf 450-€-Basis

Aufgaben der Einsatzleitung
• Einführung, Begleitung und Leitung der freiwillig en-

gagierten Nachbarschaftshilfer/innen
• Begleitung und Beratung von Hilfesuchenden und Angehörigen
• Organisation und Vertretung des Dienstes
• Kooperation mit der Trägervertretung und anderen Einrichtungen
• Organisation der Öffentlichkeitsarbeit

Erforderliche Fähigkeiten und Voraussetzungen
• Qualiikation als Fachkraft im pflegerischen Bereich
• Rechtliche und verwaltungstechnische Kenntnisse
• Identiikation mit dem kirchlichen Proil und dem Leitbild der Organisier-

ten Nachbarschaftshilfe
• Bereitschaft zu Fort- und Weiterbildung
• Kommunikationsfähigkeit, Freude am Umgang mit Menschen

Die Einstellung und Vergütung erfolgt nach EG 5 der Arbeitsvertragsordnung 
der Diözese Rottenburg-Stuttgart. Die Stelle ist zunächst auf 2 Jahre befristet.
Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitte an 
Pfarrer Thomas Bucher, Gut-Betha-Platz 9, 88339 Bad Waldsee. 
Gerne auch per Mail:  thomas.bucher@drs.de

Prayerfestival 
in Bad Wurzach
Liebe Jugendliche, junge Erwach-
sene und alle, die MEHR für ihr 
Leben wollen, 

wir, die JUGEND 2000, laden Euch 
vom 2. bis 4. November ganz herz-
lich zu unserem Prayerfestival ins 
Salvatorkolleg in Bad Wurzach ein, 
um mit uns und vielen Jugend-
lichen und jungen Erwachsenen 
Gott zu entdecken und die Kirche 
als Festival zu erleben.
Bei tiefgehender und fetziger Mu-
sik, lebendigen Talks, stimmungs-
vollem Ambiente, Zeit für Sport 
und Chill Out und vielseitigen Work-
shops wollen wir Neues wagen und 
uns auf DEN einlassen, der in ab-
soluter Weise MEHR für unser und 
Dein Leben bereithält: GOTT.
Stefan Neubacher, ehemaliger 
Teilnehmer bei „Deutschland sucht 
den Superstar“, wird sein beeindru-
ckendes Zeugnis von seiner Suche 
nach Gott erzählen. 
Die Inhalte und die Gestaltung 
des Prayerfestivals sind auf Ju-
gendliche und junge Erwachsene 
im Alter von ca. 15 bis 35 Jahren 
abgestimmt.
Alle, die noch mehr in die Tiefe ge-
hen wollen, laden wir sehr herzlich 
zu unserem Workshoptag am 3. 
November ab 10.00 Uhr ein, (Teil-
nahme bis ca. 40 Jahre). Alle Infos 
zum Programm, den Gottesdiens-
ten, dem Workshoptag und zur 
Anmeldung indest Du auf www.
jugend2000.org unter dem Punkt 
„Prayerfestival Bad Wurzach“. 
Teilnahme auf Spendenbasis.

JUGEND 2000

Impressum
Presserechtlich verantwortlich: Pfar-
rer Thomas Bucher, Pfarrer Stefan 
Werner, Gut-Betha-Platz 9, 88 339 Bad 
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Gesamtherstellung (außer Druck): Kir-
chenanzeiger-Verlag Gerhard Reisch-
mann, Brugg 4, 88 410 Bad Wurzach. 
– Druck: Druckerei Marquart GmbH, 
Saulgauer Straße 3, 88 326 Aulendorf.

Freitags
18.45 Uhr (vor dem Abendgottesdienst in Reute): Sakrament der Versöh-
nung (Beichte). Wenn kein Abendgottesdienst angeboten wird, entfällt die 
Beichtgelegenheit.

Samstags
18.00 Uhr: Sakrament der Versöhnung (Beichte) in St. Peter
Man kann auch telefonisch ein Gespräch vereinbaren. Wir nehmen uns 
gerne Zeit für Sie!

BEICHT-GELEGENHEITEN


